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Sunbe«»erfammtung gemadjt (m ©Inné bet Sentralffatten be«

SHlitätwefen«.
V. Äabet t e nbewaff nung.

©er Serein ergriff bie Snfttatioe unb eröffnete ble ©ubffrip--
tion für bte Sefcfeaffung ber ©elcmittet jur Sewaffnung unfere«

Äabettcnforp« mit Setterlfgeweferen. - -

VI. Sfbltctfeet.
Slußer ben fcfewefjerifcfeen Scilitärjeftfcferfften jfrfutlrten fm

Sefejfrfel bie allgemeine beutfdje unb bie öftreicfelfcfee Scitfdjrift
»en ©treffteut. ©obann würben bfe namfeafteftcn S3crte über

ben beutfefe'fianjöftfdjen Ärfeg nebft »erfcfefebenen anbern ©cfetlf»

ten mflltär=wfffenfd)aftlfdjen Snfeatte« angefdjafft.

Statgau. ©fe bfe«fäferfgen eibgenöffifdjen SPcntonferïurfc ftnb

nfdjt ofene Unglüdsfafl abgelaufen. S!lr entnefemen bem

„©djweijerboten" feletübct folgenbe«: Äutj »er ©cfetufj ber

©cfeule, am Scontag Sacfemittag, nadjbem eine ©cfelffbrüde

fertfggefefelagen war, feätte ber Sontonler ©efenceberger »on

äBefctton auftragsgemäß mittelft einem aJaden, beffen ©djaft fn

gufj unb Solle eingeteilt Ift, bfe übtiefeen SBaffermeffungen »ot»

junefemen. Selber nafem er bfefe Steffung am obern ftatt am

untern Srüdenranbe »ot unb feätte ba« Unglüd, beim ©infefcen be«

J&acten« an einet ftarf relfjenben ©tromftelle burefe ble ©eroalt

be« feier aufjererbentfidj mädjtlgen Sffiaffetotude« au« bem ©leid),
gewiefet gefeeben ju wetben unb In ben ©ttom ju ftürjen. SBie

man beftfmmt annimmt, feat ftcfe wäfereno be« gatte« ber fatten
frgenbroo an feinen Äletbern feftgefeängt unb fo feine efenefein

jwelfelfeafte ©etbftrettung »ellenb« jur Umnöglicfefeft gemacfet.

Slud) ble jur SRettung ausgefanbten befben gaferjeuge mußten

uwettfefetetet ©adje wfeber umtefeten. ©eine Äameraben fafecn

(feu, mtt bem ©trome tingenb, nod) einmal auftaucfeen, at«

eine« ber ©cfefffe tfen bereft« eine furje ©trede welt übetfeolt

Ijatte, bann abet warb er nfdjt mefer ffefetbar. ©et allgemein
beliebte Sïaffengefafette feinterläfjt eine äBtttwe unb jwei Älnbcr,
beten fn großer unb feoffcntlidj aud) redjt werftfeätlget Sfeell»

nafeme gebaefet roirb.

31 u 0 I a tt it.

Seutfajlattb. (f Dberft j. ©. Sorbftäbt.) ©er befannte

3»ftltärfdjttftfteder Dbetft j. ©. Setbftäbt, SRebactot be« Stilliate
SBocfeenblatte« unb ber 3Rflität»£iteratur»Seftung fft geftorben.

Dberftlteutenant SRöbllcfe feat bie SRebactton be« Sc. S3. St.,
Dberftf. Secfefeammet ble ber Sc. 8. Stg. übernommen.

Stallen. (Sefeftfgungen.) Sn bem foeben fm ©rwf
erfefefenenen, au« »1er Slbtfecilungen beftefeenben parlamentarlfcfeen

Sertcfet über bte Soratbelten füt Sanbeeoertfectbigung finben wfr
tn bet erften Slblfeeilung, au« bet gebet be« Slbgeorbneten

Senanf, bte Sllpenpäffe befeanbelt, ju beten Settfeefefgung 20

neue gott« erriefetet werben follen, eitf an ber franjöfifcfeen unb

neun an ber öftrclefeffefeen ©renje; »on ben bereit« beftefeenben

geftungen follen »ter efner Serbefferung unterworfen unb bref

tn tferem gegenwärtigen Suftanbe erfealten bleiben, ©lefe Se»

ftftfgung«arbe(ten würben an bet franjöftfdjen ©eite 61,» Scfdfo»

nen, an ber êfttefdjifdjen 9,800,000 gtant«, im ©anjen alfo

16,800,000 granf« foflen. Sn bet jweiten Slbtfeeffung, bie Set»

tfeetbfgung bet cÇatblnfel »em Äentlnent au«, wirb bfe ©triefe»

tung »en btef neuen befeftlgten Slawen fn grofjcm SIRafjftabe,

tarunter bfe ©rrfefetung eine« »etfcfeanjten Saget« in Sem »et»

gefdjtagen. Sen ben beftefeenben geftungen, ble fût ble fogenannte

lontlnentale ebet pentnfutare Sertfeeibigung »en SSfdjtigtelt ftnb,

werben fünf total umgebaut, jwölf einet Serbefferung untetjogen,

wofütetnÄoftenaufwanb»en 60'/» Seid, tn Slu«ftcfet genommen fft.
©fefet Sfeetl be«Settcfete« feat ben früfeeren Ärlegämlnifter Sertote»

Siale jum Serfaffet. ©fe britte Slblfeeilung befcfeäftfgt ftcfe mit bet

Äüftenoettfeeiblgung unb ben Snfeln. ©fe ftammt au« bet gebet be«

»enetlanffcfeen Slbgeorbneten Scalbfnf, ber af« efne Slutotltät fn

bfefet ajfnftdjt gilt, unb »eianfcfelagt bte Äoften felefüt auf
60,700,000 gtanl«. ©fe »tette Slblfeeilung enbtlcfe, bie ben

Slbgeorbneten ©epretl« jum Serfaffet feat, befeanbelt ble ©Ifen»

bafenen »om mflitätlfcfeen @eftd)t«puntte unb In (fercr Sifdjtfgfeft
für bfe 8anbe«»ertfeeiolgung unb fdjlägt ben Sau »on eilf neuen
Sinien unb ble Serbefferung »ieter beftefeenben »or. Sin bem
Saue bet neuen Sinien würbe ftcfe ber Staat mft 13 Scidionctt

ju beteiligen feaben.

Defttelà>ltttprn. (Sugenbwefet.) ©le grage bet
fegenannten „Sugenbwefet" gefet In Ungarn nunmefet iferer ©nt«
fefeeibung entgegen, ba bfe Stiniftetfen be« Unterriefet« unb bet

Sanbc«»ertfeeibfgung tn Ungarn bem ungarifefeen SRefcfe«tage

naefeftefeenben ©efejjentwurf »orgelegt feaben:

© efefeentwurf über bte m Kit ätlfcfeen unb S5af.
fenübungen b et ©efeu lj uge nb.

§. 1. Side Söglinge oer ftaatlldjen, ©emeinbe» unb tonfef«
ftoneflen SDcfttelfdjulen, Sefererfcmlnarlcn, feöfeeren Soff«» unb

Sütgetfdjulen, fowie bet entfpredjenben Srfoatlebranftalten, welcfee

ba« 15. Sebenäfafer errefefet unb ba« 20. 8cben«Jafet noefe niefet

überfrferttten feaben, finb jum Unterrtcfet ber mllitärifdjen unb

SSaffenübungen »erpftfefetet.

Son blefer Serpfticfetung fönnen nur ble förpetlicfe niefet fäfel»

gen ©cfeület befreit wetben.

§. 2. ©lefer Unterridjt umfaßt bfe Scarfdj», Sum« unb

Siaffenübungen, fowie ba« ©cfecibcnfdjleßen.

Sluf biefe ©egenftänbe wetten int Saufe bc« ©rtjulfafere«
wenigften« feefe« Sîonate unb wäferenb ber ©auer be« Unterrtcfet«
wenigften« wöcfeentlicfe jwei ©tunben »etwenbet.

Sut ' jwedentfprccfecnben ©utdjfüfetung biefe« Unterriefet«, wie

aucfe jur Slbfealtung ber öffentlichen Sßtüfungen lönncn ble Sog»
linge bet »erfcfelebeiien Seferanftalten eine« Drte« ju einem Äotp«
»eretnlgt werben.

§. 3. ©et Unterliefet wfrb Unier» unb Dberleferern jugewfe»
fen, wefdje au« ber Sanbweljr (§onocb«) genommen werben.

§. 4. ©te Untet» unb Dbetlcferer ernennt au« ben »em

8anbe«»ertfeclbfgung« SRinifter unterbreiteten Jponoeb« ber Sclnifter
für Äuttu« unb Unterridjt.

©fe Unter» unb Dberteferer werben au« bet ©taaUlaffe
feenerftt.

§. 5. ©fe Dberaufficfet über bfe militärifdjcn unb Sîaffen»
Übungen aller Sefetanftatten, welcfee In ben Sejlrt eine« §onoeb»
Sataiflon« gefeören, füfert ber Äommanbant be« betreffenben

Satatdon«.

§. 6. Slu« ben mllftärffdjen Uebungen wirb am ©efeluffe

be« ©djulfafere« In ©egenwart be« Äommanbanten ober feine«
©tedoertteter« eine öffentlicfee Stüfung abgefeatten une bfe au«
ben betreffenben Sefergegenftänben erfealtenen Äfajfen in bfe Seug»

niffe ber ©cfeület eingetragen.

§. 7. ©le für bie Sugenb notfewenbigen Stoffen, Sum» unb

mflttärlfdjcn Seljrmlttel liefert ber ©taat; btefe werben bet gut»
forge be« Äommanbanten ber Jpon»ebtruppen be« betreffenben

Drte«, an foldjen Drten aber, an welcfeen §on»ebfotp« ntefet

liegen, ber Sluffidjt ber betreffenben ©cfeulbefeörbe anoertraut,
welcfee für blcfe Sefeemittel »erantwottlldj ift.

§. 8. gut ble jur ©urefefüferung biefe« Unterrfcfete« netfe»

wenbige ©intfeeflung ber Sugenb In Äorp«, refpeftfoe fn ©i»f»
ftonen, füt bfe Slufrecfeterfealtung ber Drbnung unb ©(«jiplin,
überfeaupt für Side«, wat jur ©refutlon blcfe« ©efefce« notfe»

wenbig ift, wfrb bet Siinlftet füt Äultu« unb Untetrfdjt fm

©fnoerftänbnljfe mit bem 8anbc«»ertfeelb(gung«mtnffter burefe

fpejiede Serotbnungen fotgen.

§. 9. Seit ber Sluäfüferung btefe« ©efefee« wetben bfe Sil»

niftet füt Äuttu« unb Untetricfet unb füt Sant>e«»ertfeelbfgung

betraut.
D. SB. S.

Muf)l(tn&. ©efeaftepet. ©a« ©djidfal ©ebaftepot« Ift nun»

mefer entfdjieben bet fßuntt witb ju einer ÏDcarfneftatlon, nfdjt

ju efnem Ätfeg«feafen erften Sänge« efngerfdjtet wetben. glot»

ten» wte 45anbel«feafen feden In ble „füblfcfee Sudjt" »erlegt

werben, welcfee ben Sortfeeil glebt, baß fie nfe jufrlert unb

gegen bfe feofeen Sffieden gefcfeü&t fft, weldjen ble SRfeebe au«ge»

fefet fft. ©in ©ürtel »en gort« unb ©tranbbattetien wirb bte

Sefitten »en bet Sanb» unb ©eefefte ftdjetn. ©et eÇauptfeafen
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Bundesversammlung gemacht lm Sinne der Zentralisation des

Militärwesens.
V. Kadettenbewaffnung.

Der Verein ergriff die Initiative und eröffnete die Subskription

für die Beschaffung der Gelcmittel zur Bewaffnung unseres

Kadettenkorps mit Vetterligewehren. -

VI. Bibliothek.
Außer den schweizerischen Militärzeitfchriften zirkulirten im

Lesezirkel die allgemeine deutsche und die östreichische Zeitschrift

von Streffleur. Sodann wurden die namhaftesten Werke über

den deutsch-französischen Krieg nebst verschiedenen andern Schriften

militär-wissenschaftlichen Inhalte« angeschafft.

Aargau. Die diesjährigen eidgenössischen Pontonierkurse sind

nicht ohne Unglücksfall abgelaufen. Wir entnehmen dem

„Schweizerboten" hierüber folgendes: Kurz vor Schluß der

Schule, am Montag Nachmittag, nachdem eiue Schiffbrücke

fertiggeschlagen war, hatte der Pontonier Schnccbergcr »vn

Wetztkon auftragsgemäß mittelst einem Hacken, dessen Schaft in
Fuß und Zolle eingetheilt ist, die üblichen Wassermessungen »or,
zunehmen. Leider nahm er diese Messung am obern statt am

untern Brückenrande »or und hatte das Unglück, beim Einsetzen des

Hackens an einer stark reißenden Stromstelle durch die Gewalt
deê hier außerordentlich mächtigen Wasserdruckes aus dem Gleiche

gewicht gehoben zu werden und tn den Strom zu stürzen. Wie

man bestimmt annimmt, hat sich während de« Falles der Hacken

irgendwo an seinen Kleidern festgehängt und so seine ohnehin

zweifelhafte Selbstrettung vollend« zur Unmöglichkeit gemacht.

Auch die zur Rettung auSgesandten beiden Fahrzeuge mußten

unverrichteter Sache wieder umkehren. Seine Kameraden sahen

thu, mit dem Strome ringend, noch einmal auftauchen, al«

eines der Schisse ihn bereits etne kurze Strecke wcit überholt

hatte, dann aber ward er nicht mehr sichtbar. Der allgemein
beliebte Waffengefährte hinterläßt eine Wittwe und zwei Kinder,
deren in großer und hoffentlich auch recht werkthätiger
Theilnahme gedacht wird.

Ausland.
Deutschland, (-j- Oberst z. D. Borbstädt.) Der bekannte

Militärschriftsteller Oberst z. D. Borbstädt, Redactor des Militär-
WochenblatteS und der Militär-Literatur-Zettung tst gestorben,

Oberstlieutenant Rodltch hat die Redaction de« M. W. Bl.,
Oberstl. Pochhammer die der M. L. Ztg. übernommen.

Italien. (Befestigungen.) Jn dem soeben im Druck

erschienenen, aus vier Abtheilungen bestehenden parlamentarischen

Bericht über die Vorarbeite» für Landesvertheidigung finden wir
in der ersten Abtheilung, aus der Feder dcê Abgeordneten

Tenant, die Alpenpässe behandelt, zu deren Vertheidigung 20

neue FortS errichtet werden sollen, eilf an der französischen und

neun an der östrcichischen Grenze; »on den bereits bestehenden

Festungen sollen vier einer Verbesserung unterworfen und drei

tn ihrem gegenwärtigen Zustande erhalten bleiben. Diese

Befestigungsarbeiten würden an der französischen Seite 6', s Millionen,

an der östreichische» 9,800,000 Franks, im Ganzen als«

16,800,000 Franks kosten. Jn der zweiten Abtheilung, dic

Vertheidigung der Halbinsel vom Kontinent aus, wird die Errichtung

vcn drei neuen befestigten Plätzen in großem Maßstabe,

darunter die Errichtung eines verschanzten Lagers in Rom

vorgeschlagen. Von den bestehenden Festungen, die für die sogenannte

kontinentale oder peninsulare Vertheidigung von Wichtigkeit sind,

werden fünf total umgebaut, zwölf einer Verbesserung unterzogen,

wofür ein Koftenavswand von 60'/'Mill, in Aussicht genommen ist.

Dieser Theil des Berichtes Haiden früheren Kriegsminister Bertole-

Viale zum Verfasser. Die dritte Abtheilung beschäftigt sich mit der

Küstenvertheidigung und den Inseln. Sie stammt aus der Feder des

venetianischen Abgeordneten Maldini, der als eine Autorität in

dieser Hinsicht gilt, und veranschlagt die Kosten hiefür auf
60,700,000 Franks. Die vierte Abtheilung endlich, die den

Abgeordneten Depretis zum Verfasser hat, behandelt die Eisen¬

bahnen »om militärischen Gesichtspunkte und in ihrer Wichtigkeit
für die Landesvertheidigung und schlägt den Bau von eilf neuen
Linien und die Verbesserung vieler bestehenden »or. An dem
Baue der neuen Linien würde sich der Staat mit 13 Millionen
zu betheiiigen haben.

Oestreich-Ungarn. (Jugendwehr.) Die Frage der

sogenannten .Jugendwehr" geht in Ungarn nunmehr ihrer
Entscheidung entgegen, da die Ministerlen de« Unterrichts und der

Landesvertheidigung in Ungarn dem ungarischen Reichstage
nachstehenden Gesetzentwurf vorgelegt haben:

G e setz en tw ur f übe r die militärischen und Waf¬
fenübungen d er S ch u lj uge nd.

8- 1. Alle Zöglinge der staatlichen, Gemeinde- und konfes»

sionellen Mittelschulen, Lehrerscmtnarien, höheren Volks- und

Bürgerschulen, sowie dcr entsprechenden Prtvatlebranstalten, welche

da« 15. Lebensjahr erreicht und daS 20. Lebensjahr noch ntcht

überschritten haben, sind zum Unterricht der militärischen und

Waffenübungen verpflichtet.
Von dieser Verpflichtung können nur die körperlich nicht fähigen

Schülcr befreit werden,

§. 2. Dieser Unterricht umfaßt die Marsch-, Turn, «nd

Waffenübungen, sowie da« Scheibenschießen.

Auf dtese Gegenstände werten im Laufe dcS Schuljahres
wenigstens scchs Monate und während dcr Daucr des Unterrichts
wenigstens wöchentlich zwei Stunden verwendet.

Zur '

zwcckcntsprechenden Durchführung dicseS Unterrichts, wie

auch zur Abhaltung der öffcntlichcn Prüfung?« können die Zöglinge

der verschiedenen Lehranstalten eines OrteS zu cinem KorxS
vereinigt werden.

Z. 3. Der Unterricht wird Unter- und Oberlehrern zugewle»

sen, welche aus der Landwehr (Honvcds) gcnommen werden.

Z. 4. Die Unter- und Oberlehrer ernennt aus den vom

Landesverthcidigungs Minister unterbreiteten Honvcds der Minister
für Kultus und Unterricht.

Die Unter- und Oberlehrer werden aus der Staatskasse

honorirt.
Z. S. Die Oberaufsicht über die militärischen und Waffen-

Übungen aller Lehranstalten, welche in den Bezirk eines Honoed»

Bataillons gehören, führt der Kommandant de« bekeffenden

Bataillons.
Z. 6. AuS den militärischen Uebungen wird am Schlusse

des Schuljahre« in Gegenwart des Kommandanten oder scincs

StellVertrctcrS eine öffentliche Prüfung abgehalten und die aus
den betreffenden Lehrgegenständen erhaltenen Klassen in die Zeugnisse

der Schüler eingetragen.

Z. 7. Die für die Jugend nothwendigen Waffen, Turn- und

militärischen Lehrmittel liefert der Staat; diese werden der
Fürsorge des Kommandanten dcr Honvcdtrupxen des betreffenden

OrteS, an solchen Orren^ aber, an wclchen HonvedkorpS nicht

liegen, der Aufsicht der betreffenden Schulbehörde anvertraut,
welche für diese Lehrmittel verantwortlich tst.

Z. 3. Für die zur Durchführung dieses Unterrichtes
nothwendige Eintheilung der Jugend tn KorpS, respektive in
Divisionen, für die Aufrechterhaltung der Ordnung und Disziplin,
überhaupt sür Alle«, wa« zur Erekution dicseS Gesetze«

nothwendig tst, wtrd der Minister für Kultus und Unterricht tm

Einverständnisse mit dem LandeSverthetdigungSminister durch

spezielle Verordnungen sorgen.

Z. 9. Mit der Ausführung dieses Gesetze« werden die

Ministcr für Kultus und Unterricht und für Landesvertheidigung

betraut.
O. W. Z.

Rußland. Sebastopol. Da« Schicksal SebastopolS ist

nunmehr entschieden, der Punkt wird zu einer Marinestation, nicht

zu einem Kriegshafen ersten Range« eingerichtet werden. Flotten-

wie Handelshafen sollen in die „südliche Bucht" verlegt

werden, welche den Vortheil giebt, daß sie nie zufriert und

gegen die hohen Wellen geschützt ist, welchen die Rhede ausgesetzt

ist. Etn Gürtel von FortS und Strandbatterien wird die

Position »on der Land- und Seeseite sichern. Der Haupthafen
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if« ble glotte bleibt SRifotafew an bet Sng=S(ünbung, fût
.beffen SBcrftcn unb Scagajlne fdjon Sebeutenbe« gefcfeefeen ift.
apier ift aud) fttngft ba« ctfte S<«>îctfd)iff »om ©lapel gclaffen.

©le ber Sefaferung mit Äanonenbootcn itngünftfge Sani »on

Dtfcfeafow (m Sug fed befeftigt werben.

— (SRufjîfdje« Slrmeebubget.) ©fc regelmäßigen Sluêgaben fee»

laufen fidj naefe ber für ba« 3afet 1873 jufammengeftedten

iüeredjnung auf 145.728.612 SRubel, ;ble außererbentllcfeen auf
19.917.395, jufammen auf 165.646.007 SRubel, gegen 156.604.116
tm »origen 3afere. — Untet ben außetotbentlfcfeen Sfuägaben

finben wft juoötbetft übet 7 Stidlonen SRubel füt Setmcferung
unb Serbefferung bet Slrttderfe, füt Sn>6tfd)feßen unb Sefcfeaf»

fung »on Scunit(on«»orrâtfeen. ©ben fo »let wftb fût bie ajer«

ftedung »on Sefeftigungen, ©afernen unb anbeten ©ebäuben

beftimmt. — ©lefe Slngabe bcftätfgt ein ©ctücfet, wonaefe in ben

weftllcfeen ©Iftrfcten Solfennfett, ©robtt«, Äewnc unb Sebelfen

fn näcfeftct Seit mefetfaefee Sefeftigungen in Slngriff genommen

werben feden, um bfe bettigen neuen ©tfenfeafentlnfen ju ftdjctn.

3anu«.

©erfttjicöettee.

— (Slucfe eine Slrt bet Ärfegfüfetung.) Slu«

Slmeilfa etjäfelt man: ©fe ©ifenbafemÄompagnien fn Sebra«fa

geftatten aden Snbtanern freie gafett fn ffeten S3aggon«, wenn

fte auffptfngen tonnen, wäferenb oer 3ug In Scwegung fft. ©cr
©tamm foU ftcfe auf bfefe S?elfe fcfened tem gänjlicfeen ©rlöfcfeen

nafeen.

— (SMener steettau «ftellung. Snternatfcnale

Sferbe»Slu«ftedung.) Sei bfefer Slu«ftedung, weldje fm ©ep»

tembet ftattftnbet, wetben nfefet, wfe feie unb ba ble Itrlge Sin»

ftefet »erbreftet fft, nur Sudjtpferbe jur Stämiftung jugefaffen,

fonbetn feaben auf biefelbe aucfe ade ©attungen »on SJagen-,

3agb» unb Seltpferben, felbft Sonnfeä Slnfprud). ©urefe tie
©auet bet Sferbe»2lu«ftedung wetben wäferenb ben Sadjmlttag«*

ftunben ble jur Slu« ftedung gelangten ®e6taucfe«pferbe In ben

beiben eigen« ju tiefem Swede gebauten ajfppobromen »orge»

rftten unb »orgefaferen unb werben ftcfe bfefe 8eiftung«ptoben

niefet nut fût ben Äennet unb Sfctbefreunb ju fefer intetejfanten

Stobuttioncn geftalten, fonbern aucfe für bfe au«geftedten unb

»erfäufliefeen Sßfttbe mantfee gute Slbnefemet bringen. 3n«bc-

fonbere bürften gute In » unb au«tänb(fcfee 3agbpferbe »lete

Slebfeabcr finben.

3m Sertage ter 3f. ©taubinflet'fcfeen Sudjoanbütng In

Sßiitjbtttg ift foeben erfefeienen unb in aden Sudjfeanblungcn

ju feaben:

Seitfaben
für ben Untettfdjt be«

Infant et xe-^nUtofft jter*
bet lönlgl. barjerlfcfeen Slrmee.

3ufammengefteOt oon Säßilljeltn Seitlj,
' Hauptmann a. ©.

I. Sänbcfeen. Snfeatt: ©inteftung. — ©er Unterofpjfet al«

Untergeben«. — ©er Unterofftjier at« Sergefetjtet. —
©et Innere Äompagnieblenft. — ©a« gefrfelojfene ©ter»

jleren. — ©fe jerftreute ®cfecfet«art. Seit einem Äärtdjcn
be« beutfdjen SReidje«, fowie bet 32 ba»etifcfeen Sanbwefet»

S3ejfrl«;©ommanbo»©ifee. Srofcfeirt tyxtit 18 fr. ober

b ©gt.
II. Sänbcfeen. Snfeatt: ©a« 3nfantetfe»®ewefet M. 69. —

©et ©cfefeßuntetrfdjt. — Setrain» unb S'onlenntnfß. —
©et ©ectien«füferer Im fleinen Ärfeg. — gtfeben«» unb

Ätleg«mätfcfee. ÜRit 3 lltfeegtapfeftten Safetn. Stefdjftt
Sref« 42 fr. eber 12 ©gt.

©a« III. unb IV. Sänbcfeen, beten Stef« ftcfe fo jfemlfdj
bemfenlgen be« I. Sänbcfeen« gleichbleibt, befinben ftcfe beteit«

untet bet Sreffe, unb wetben fn adet Äürje etfefeefnen.

©oeben ftnb fett un« etfefefenen :

Porträge über bie ©runbjiige ber Strategie
nefjalteit am f. I. eentrat=3nfantettt=Surfe,

»on

gwttttttef Ptertttrter,
f. f. Stajor, ©eneralftab«cfftjter.

©utchgefeljen unb herausgegeben üon

«Peter fluïulj,
t. f. Dberfilieutenant, ®eneralftab«of[fj(er.

Pit 33 Jigurtn unì 8 lotten=*ktHtn auf 7 Kofeln.

Stet« 2 £blt. 20 ©gr.
ein (Sctpairerje»lecjtmenf im 3Cufr\fiitr»ttçj$pteit|iie por

einem größere« Jeetw-Sörper.
Son

SRfttmetfter götft« unb Hauptmann Saton ^itwlj.
&ferju ein Slan.
Stei« 24 ©gr.

©efrtjidjtliifje 2)otftelluttg
bet

^ttttjertttttjen «nb fifen - ConflxuctioMn
für Sefeftigungen ü6erl)aupt

«tit iluaaf)« ber »otjuflfittjfien 3>afen aus ben Oejfigndjen
§djiegoerfudjen unb ben §$iff$panetnn$tn.

Son

fmil $\m\, greifjertn uoit 3tidja,
t. f. #attptmamt be« ©enieftabe« Im tecfenifcfeen unb abmfntftra»

ti»en SWflltär»6emlte.

St f t 7 S t « n t a f e I it.
Srei§ 2 £tjlr. 24 ©gr.

© t u bi e übet
SSetemfacfjmtgen uttb JBeränbetungen

fn ben

faftflfctjen 3tea,retttenfs bet B. ft. infanterie
»en

§riebridj g>oije,
f. f. SWajor, ®enetalftab«efftjfer.

Srei« 10 ©gt.

Siieen il ber
at> aUcvte»iî crtu cn&uttrt

ttttb ^ewafuuug
im ©inne bev neuen ^nfantertesSUÏttï

»on einem
öftere. Sat)aaette=jDffiaiet.

Stef« 8 ©gt.
35et f. Î. ófietr.

H r nt e e-^t e v o t v e t
nebft efnem Slnfeange übet ten

3nfanterie*DfftjierS= Dtttutlber,
Satcnt ©äffet.

Staci) auttjentifajen üueUcn üerfaßt öon

JUfrcb UtttJt oon fUonatfdjck,
Hauptmann im f. f. Slttiderie*©tabe.

mit 1 lithoßtapöttten Safel.
Srei« 20 ©gr.

©ebanïen etnea 2:tuppen='0ffijierâ
über

2Sertt), gSettuen&Uttcj nnb lriifte^etf)äftni|J
ber

gatxtlTerie-Paffe
»cn

Çclir fÇreiljcrr ban Satt) ju öetnegg,
f. t. SRfttinefiier.

Sortrag gehalten am 7. gebtuar 1873 im Sffiiencr

3KiUtär=Mino.

Snlè 8 ©a,r.
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>fi« die Flvtte blcibt Nikolajew an dcr Bng-Mündung, für
.dessen Werften und Magazine schon Bedeutendes geschehen ist,

Hier ist auch jüngst das crste Panzerschiff vom Stapel gelassen

Die der Befahrung mit Kanonenbooten ungünstige Bank von

Otschakom im Bug soll befestigt werden.

— (Russisches Armeebudget.) Die regelmäßigen Ausgaben

belaufen sich nach der für das Jahr 1873 zusammengestellten

Berechnung auf 145.728.612 Rubel, Idie außerordentlichen auf
19.917.39S, zusammen auf 165.646.007 Rubel, gegen 156.604,116
tm vorigen Jahre. — Nntcr den außerordentlichen Ausgaben
stnden wir zuvörderst übcr 7 Millionen Rubel für Vermehrung
und Verbesserung der Artillerie, für Probcschießen und Beschaffung

»on Munitionsvorräthen. Eben so »iel wtrd für die Her
stcllung »on Befestigungen, Eascrnen und anderen Gebäuden

bestimmt. — Diese Angabe bestätigt ein Gerücht, wonach in den

westlichen Districten Volhynien, GroduS, Kowno und Podolien

tn nächster Zeit mehrfache Befestigungen in Angriff gcnommen

werden seilen, um die dortigen neuen Eisenbahnlinien zu sichern.

JanuS.

Verschiedenes.

— (Auch eine Art der Kriegführung.) AuS

Amerika erzählt man: Die Eisenbahn-Kompagnien in Nebraska

gestatten allen Indianern freie Fahrt in ihren Waggons, wen»

sie aufspringen können, währcnd der Zug in Bewegung ist. Der
Stamm soll sich aus diese Wcise schnell dem gänzlichen Erlöschen

nahen.

— (Wiener ÄZeltau «stcllung. Internationale
Pferde-Ausstellung.) Bei dieser Ausstellung, wclche im
September stattfindet, werden ntcht, wie hie und da die irrige Ansicht

Verbreitet ist, nur Zuchtpferde zur Prämiirung zugelassen,

sondern haben auf dieselbe auch alle Gattungen »on Wagen-,

Jagd- und Reitpferden, selbst Ponnies Anspruch. Durch die

Dauer der Pferde-Ausstellung werden während den Nachmiitags-

stunden die zur Ausstellung gelangten Gebrauchspferde in den

beiden eigens zu diesem Zwecke gebauten Hippodromen vorgeritten

und vorgefahren und werden sich diese Leistungsprobe»

nicht nur für den Kenner und Pferdefreund zu sehr interessanten

Produktionen gestalten, sondern auch für die ausgestellten und

verkäuflichen Pferde manche gute Abnehmer bringen.

Insbesondere dürften gute in- und ausländische Jagdpferde viele

Liebhaber finden.

Im Verlage der I. Staudingn'schen Buchhandlung >»

WÜrzlnirg ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungcn

zu haben:

L e i t s a d en
für den Unterricht des

Infanterie Unteroffiziers
der königl. bayerischen Armee.

Zusammengestellt von Wilhelm Veith,
' Hauptmann a. D.

I. Bändchen. Inhalt: Einleitung. — Der Unteroffizier als

Untergebener. — Der Unteroffizier als Vorgesetzter. —
Der innere Kompagniedienst, — Das geschlossene Erer-
zieren. — Die zerstreute Gefechtsart. Mit einem Kärtchen

deê deutschen Reiches, sowie der 32 bayerischen Landwehr-

BezirkS-Commando-Sitze. Broschirt Preis 18 kr. oder

5 Sgr.
II. Bändchen. Inhalt: Da« Infanterie-Gewehr Kl. 69. —

Der Schießunterricht. — Terrain- und Plankenntniß. —
Der SectionSführer im kleinen Krieg. — Friedens- und

Kriegsmärsche. Mit 3 lithographirten Tafeln. Broschirt

Preis 42 kr. oder 12 Sgr.
DaS III. und IV. Bändchen, deren Preis sich so ziemlich

demjenigen de« I. Bändchens gleichbleibt, befinden fich bereits

unter der Presse, und werden in aller Kürze erscheinen.

Soeben sind bet un« erschienen:

Vorträge über die Grundzüge der Strategie
gehalten am k. k. Central-Infanterie-Curse,

von

Emanuel Diemmer,
k. k. Major, Generalstabsofsizier.

Durchgesehen und herausgegeben von

Peter Kukulj,
k. k. Oberstlieutenant, GeneralstabSofsizicr.

Mit 33 Ziguren und 8 Karten-HKizzen auf 7 Tafel«.
Preis 2 Thlr. 2« Sgr.

Ein EaVasserie-Uegiment im UuMrungsdienste vor
einem größeren HeeresKöxper.

Von
Rittmeister Förster und Hauptmann Baron Pidoll.

Hierzu ein Plan.
Preis 24 Sgr.

Geschichtliche Darstellung
der

Wanzerungen und Eisen - Eonstructionen
für Befestigungen überhaupt

mit Angaöe der wrzügkMen Z>at<« ans den vezügNchen
Schkeßversuche« und den Schiffspanzerunge«.

Von
Emil Glanz, Freiherru von Aicha,

k. k. Hauptmann dc« Gcniestabe« im technischen nnd administra¬
tiven Miltiär-ComitS.

M i t 7 P l a n t a f e l n.

Preis 2 Thlr. 24 Sgr.

Studie über
Vereinfachungen und Veränderungen

in den

taktischen Reglements der K. K. Infanterie
von

Friedrich Hohe,
k. k. Major, Generalstabsofsizier.

Preis 10 Sgr.

Zdeen Uber

CavallerieVerwendung
«nd Wewaffnung

im Sinne der neuen Infanterie-Taktik
»on cinem

österr. Kavallerie-Offizier.
Preis 8 Sgr.

Der k. k. österr.

Armee-Hievotver
nebst einem Anhange über den

Infanterie-Offiziers- Revolver,
Patent Gasser.

Nach authentischen Quellen verfaßt von

Alfred Ritter von KropatscheK,
Hauptmann im k. k. Artillerie-Stabe.

Mit 1 lithographirten Tafel.
Preis 20 Sgr.

Gedanken eines Truppen-Offiziers
über

Werth, Verwendung und Hrclste.Verhättnist
der

Kavasserie-Waffe
von

Felix Freiherr von Pach zu Bernegg,
k. k. Rittmeister.

Vortrag gehalten am 7. Februar 1873 im Wiener
Militär-Casino.

Preis 8 Sgr.
Wie«, 1873. W. Seidek u. Sohn.
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